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1. Geltung der Bedingungen

Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschlieB3lich auf der Grundlage unserer
allgemeinen Geschaftsbedingungen. Sie gelten somit auch fur alle kinftigen Geschaftsbeziehungen
mit dem jeweiligen Kaufer, auch wenn sie nicht nochmals ausdrucklich vereinbart werden. Mit der
Unterzeichnung der Bestellung akzeptiert der Kaufer diese Bedingungen sowie die Allgemeinen
Geschaftsbedingungen des Herstellers evtl. mitgelieferter Hard- oder Software. Es obliegt dem
Kaufer, sich diese ggf. zu beschaffen. Bestatigungen des Kaufers unter Hinweis auf die Geltung
eigener Geschafts- bzw. Einkaufsbedingungen werden hiermit ausdrucklich widersprochen.

Abweichungen von diesen Geschaftsbedingungen sind nur wirksam, wenn sie von uns in Textform
bestatigt werden.
2. Angebot

Unsere Angebote sind stets freibleibend und unverbindlich. Bestellungen gelten erst dann als
angenommen, wenn sie von uns in Textform bestatigt werden.

Technische und gestalterische Abweichungen von Beschreibungen und Angaben in Prospekten,
Katalogen und schriftlichen oder in Textform vorliegenden Unterlagen sowie Modell-, Konstruktions-
und Materialanderungen im Zuge des technischen Fortschritts bleiben vorbehalten, ohne dass
hieraus Rechte gegen uns hergeleitet werden konnen.

3. Preise

Alle Preise verstehen sich zzgl. Verpackung, Transport und der jeweils geltenden Mehrwertsteuer.
Kosten der Frachtversicherung und des Versandes ins Ausland und im Inland tragt ebenfalls der
Kaufer.

Far alle Lieferungen bleibt Versand per Nachnahme oder Vorauskasse vorbehalten.
Nicht vorhersehbare Veranderungen von Zéllen, Ein- und Ausfuhrgebihren sowie
Wahrungsparitaten berechtigen den Verkaufer zu einer entsprechenden Preisanpassung.
4. Zahlungsbedingungen

Soweit nichts Anderes in Textform vereinbart wurde, ist die Rechnung des Verkaufers innerhalb von
2 Wochen ab Rechnungszugang ohne Abzlge zu bezahlen. Gerat der Kaufer in Verzug, ist der
Verkaufer berechtigt, vom Verzugszeitpunkt an Zinsen in Hohe von jeweils 5% Uber dem geltenden



Diskontsatz zu berechnen, soweit nicht der Verkaufer einen hdheren Verzugsschaden oder aber der
Kaufer eine geringere Belastung innerhalb eines angemessenen Zeitraums nachweist.

Der Kaufer ist zur Aufrechnung oder Minderung, auch wenn Mangelrigen oder Gegenanspruche
geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn die Gegenanspruche rechtskraftig festgestellt
wurden oder unstreitig sind.

Bleibt der Kaufer mit der Abnahme des Kaufgegenstands langer als vierzehn Tage ab Zugang der
Bereitstellungsanzeige im Ruckstand, so kann der Verkaufer dem Kaufer in Textform eine Nachfrist
von vierzehn Tagen setzen, mit der Erklarung, dass er nach Ablauf dieser Frist die Abnahme als
abgelehnt gilt. Durch die Ablehnung entstandene Kosten tragt der Kaufer.

5. Eigentumsvorbehalt

Bis zur Erfullung aller Forderungen, die dem Verkaufer aus jedem Rechtsgrund gegen den Kaufer
jetzt oder kunftig zustehen, wird folgendes vereinbart: Die gelieferte Ware bleibt bis zur Vollzahlung
des Kaufpreises Eigentum des Verkaufers. Verpfandungen oder Sicherungsibereignungen sind
unzuldssig. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware wird der Kaufer auf das Eigentum des
Verkdufers hinweisen und diesen unverzuglich benachrichtigen. Bei vertragswidrigem Verhalten des
Kaufers - insbesondere bei Zahlungsverzug - ist der Verkaufer berechtigt, die Vorbehaltsware
zuriickzunehmen oder ggf. Abtretung der Herausgabeansprtiche des Kaufers gegen Dritte zu
verlangen. In der Zuricknahme sowie in der Pfandung der Vorbehaltsware durch den Verkaufer liegt
- soweit nicht das Abzahlungsgesetz Anwendung findet - kein Rucktritt vom Vertrag.

6. Gewahrleistungsbedingungen

Wir gewahrleisten, dass unsere Produkte frei von Fabrikations- und Materialfehlern sind. Die
Gewahrleistungsfrist betragt 6 Monate. Sie beginnt mit dem Lieferdatum. Der Kaufer muss
festgestellte Mangel unverziiglich bei Ubergabe, spatestens jedoch innerhalb einer Woche nach
Eingang des Kaufgegenstandes in Textform mitteilen. Mangel, die auch bei sorgfaltiger Prifung
innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden kénnen, sind dem Verkaufer unverziglich nach
Feststellung in Textform mitzuteilen. Behauptet der Kaufer Mangel, so hat der Verkaufer nach
tatsachlicher Feststellung solcher Mangel ein Nachbesserungsrecht wie folgt:

1. Der Verkaufer kann verlangen, dass das schadhafte Teil bzw. Gerat zur Reparatur und
anschlieBenden Rucksendung an ihn geschickt wird

oder aber

1. dass der Kaufer das schadhafte Teil bzw. Gerat bereithalt, damit ein Mitarbeiter des
Verkdufers beim Kaufer vor Ort die Reparatur vornehmen kann. Schlagt die Nachbesserung
auch im Wiederholungsfalle fehl oder kann kein Ersatzteil geliefert werden, kann der Kaufer
nach seiner Wahl Minderung oder Rucktritt vom Kaufvertrag verlangen. Die vorstehenden
Absatze enthalten abschlieBend die Gewahrleistung fur die von dem Verkaufer gelieferten
Produkte und schlie3en sonstige Gewahrleistungsanspruche jeglicher Art aus. Dies gilt nicht
far Schadenersatzanspruche aus Eigenschaftszusicherung, die den Kaufer gegen das Risiko



von Mangelfolgeschaden absichern sollen. Schadenersatzanspriche aus Unmoglichkeit der
Leistung, aus positiver Forderungsverletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus
unerlaubter Handlung sind sowohl gegen den Verkaufer als auch gegen dessen Erfullungs-
bzw. Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, soweit nicht vorsatzlich oder grob fahrlassiges
Handeln vorliegt. Hat der Kaufer wegen vermeintlicher Gewahrleistungsrechte das erworbene
Gerat oder ein erworbenes Teil dem Verkaufer zur Durchfihrung von
Nachbesserungsarbeiten (ibersandt, und stellt sich durch eine Uberpriifung heraus, dass
tatsachlich ein Mangel nicht vorliegt, so hat der Kaufer dem Verkaufer die Kosten flr die
Uberprifung des Geréates bzw. Teiles einschlieBlich der anfallenden Versand- Wege-, Arbeits-
und etwaige Materialkosten zu erstatten. Die Gewahrleistung ist ausgeschlossen, wenn von
Seiten des Kaufers oder Dritter Eingriffe in den Liefergegenstand vorgenommen worden sind.

Der Verkaufer gewahrleistet, dass die von ihm angefertigten und gelieferten Programme frei von
Fabrikations- und Materialmangeln sind und fir den in den Benutzerhandbuchern oder Vertragen
beschriebenen Einsatz geeignet sind. Jeder Besteller entscheidet alleinverantwortlich, ob eine beim
Verkaufer bestellte Ware auRerdem zur Nutzung mit dieser Ware beabsichtigten Computersystem
lauffahig ist. Die Gewahrleistungsfrist betragt 6 Monate ab dem Tage der Lieferung an den Kaufer.
Der Kaufer hat die Ware unverzuglich auf Menge und Qualitat hin zu Gberprufen. Mangel und
Beanstandungen mussen dem Verkaufer innerhalb von 8 Tagen ab Anlieferung in Textform
angezeigt werden, sonst sind etwaige Anspriche des Kaufers ausgeschlossen. Im Falle einer
berechtigten Reklamation leistet der Verkaufer nach seiner Wahl Ersatz oder Nachbesserung, ggf. im
Rahmen der Garantie des Herstellers.

Da eine vollige Mangelfreiheit von Computerprogrammen nicht garantiert werden kann und durch
einen allfalligen Datenverlust hohe Folgeschaden eintreten kdnnen, obliegt es dem Kaufer und
Anwender, durch regelmafige Datensicherung mit einem vom Verkaufer empfohlenen Verfahren
daflr Sorge zu tragen, dass Daten problemlos rekonstruiert werden kdénnen. Eine Haftung fur
derartige Folgeschaden ist grundsatzlich ausgeschlossen. Ferner ist der Verkaufer berechtigt, die
Gewahrleistung ggf. auf die Abtretung eigener, gegentber den Herstellern, Lieferanten und Autoren
bestehender Gewahrleistungsanspriiche zu beschranken. Bei einer fehlgeschlagenen
Nachbesserung wird der Kaufer eine angemessene Nachfrist von mindestens 14 Tagen einraumen.

Die Gewahrleistung ist ausgeschlossen, wenn von Seiten des Kaufers oder Dritter Eingriffe in den
Liefergegenstand vorgenommen worden sind. Die Haftung des Verkaufers fir Schaden und
Vermogensverluste, die aus der Benutzung einer vom Verkadufer gelieferten Ware entstanden sind,
wird ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden ist auf eine grob fahrlassige Vertragsverletzung des
Verkaufers zurtckzufuhren. Der Kaufer ist alleinverantwortlich fur den korrekten Einsatz der Ware,
insbesondere fur die Sicherung der bearbeiteten und verarbeiteten Daten.

7. Liefer- und Leistungszeit

Alle Liefervereinbarungen bedtrfen der Textform. Lieferfristen beginnen mit dem Datum der
Auftragsbestatigung durch den Verkaufer. Samtliche Lieferverpflichtungen stehen unter dem
Vorbehalt eigener, rechtzeitiger Belieferung. Entsprechende Dispositionen sind vom Verkaufer



nachzuweisen. Teillieferungen und Teilleistungen sind zulassig. Bei Liefervertragen gilt jede
Teillieferung und Teilleistung als selbstandige Leistung. Lieferverzug tritt im Falle héherer Gewalt
nicht ein, sowie aufgrund von Ereignissen, die dem Verkaufer die Lieferung wesentlich erschweren
oder unmoglich machen. Hierzu zahlen auch Betriebsstorungen, Streiks, etc., gleich ob diese im
eigenen Betrieb, dem des Lieferanten oder eventuellen Unterlieferanten eintreten. In diesen Fallen
kann der Kaufer keinen Verzugsschaden bzw. Schadenersatz wegen Nichterfullung verlangen. Der
Verkaufer ist im Falle von nicht von ihm zu vertretenden Liefer- und Leistungsverzogerungen
berechtigt, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zzgl. einer Frist von zwei
Monaten hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erftillten Teils ganz oder teilweise vom
Vertrag zurucktreten. Wenn die Liefer- und Leistungsverzogerung langer als zwei Monate dauert, ist
der Kaufer berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfullten Teils vom Vertrag zurickzutreten.
Verlangert sich die Liefer- und Leistungszeit durch Grunde, die nicht vom Verkaufer zu vertreten
sind, kann der Kaufer hieraus keine Schadenersatzanspruche herleiten. Auf die vorgenannten
Umstande kann sich der Verkaufer nur berufen, wenn er den Kunden unverziglich in Textform
benachrichtigt. Bei Lieferverzug, den der Verkaufer zu vertreten hat, haben Kaufleute zunachst nur
das Recht zum Rucktritt. Der Anspruch auf Schadenersatz beschrankt sich auf Vorsatz und grobe
Fahrlassigkeit.

8. Versendung und Gefahrenibergang

Bei Versendung geht die Gefahr der Bezahlung und der Leistung mit Auslieferung der Ware an den
Spediteur, den Frachtfuhrer oder an eine sonstige zur Ausfuhrung der Versendung bestimmte
Person bzw. auf den Kunden Uber. Dies gilt auch im Falle frachtfreier Lieferung.

Auf Wunsch des Kaufers kann der Verkaufer auf dessen Kosten entsprechende Versicherungen
abschlielzen.

9. Streitbeilegung

Online-Streitbeilegung gemal? Art. 14 Abs. 1 ODR-VO: Die Europaische Kommission stellt eine
Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/
finden. aninova ist weder bereit noch verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.


http://ec.europa.eu/consumers/odr/

	Allgemeine Geschäftsbedingungen

